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HEUTE IN OFFENBACH

Louisiana-Musik
im Irish Pub

Louisiana Music, Country,
Swing und Blues ist ab 20 Uhr
(Einlass 19 Uhr) bei freiem
Eintritt im Irish Pub Bogside,
Domstraße 93, zu hören. Auf
der Bühne steht Helt Oncale.
Der Multi-Instrumentalist aus
New Orleans ist in vielen ver-
schiedenen Stilen zu Hause,
von Blues über Cajun, Swing,
Rock ‘n’ Roll bis hin zu origi-
nal amerikanischer Country
und Bluegrass Music. Als Sin-
ger/Songwriter überzeugt er
mit seinen eigenen Liedern
ebenso wie mit bekannten
Coversongs und Oldies als En-
tertainer.

Angrillen im
Herrmann-Saal

Die Gartensaison geht auch
im Else-Herrmann-Saal, Goer-
delerstraße 1, los. Das Team
des EHS lädt für 13 Uhr zur
Angrill-Party. Aus diesem
Grund wird auch erstmals auf
der neuen Terrasse der Grill
angeschmissen. Bei hausge-
machten Salaten, Steaks,
Rinds und Bratwurst lau-
schen die Gäste dem Gesang
der Sängerfreunde Offen-
bach, die bei Frühlingslie-
dern gute Laune bereiten.
Den Nachtisch kann man
sich mit einem Eis oder Ku-
chen versüßen. Der Eintritt
ist frei.

Schauspiel auch auf Spanisch
Kinder der Erasmus-Grundschule führen selbst bearbeitete Theaterstücke auf

OFFENBACH � Das Erasmus-
Bildungshaus vereint unter
einem Dach Krabbelstube,
Kindergarten und Grundschule.
Und dabei gibt es immer wieder
Premieren. Jetzt brachten die
Jungen und Mädchen gleich
zwei Theaterstücke auf die
Ledermuseum-Bühne.

„Theaterspielen ist mein
Lieblingsfach“, war nach der
Aufführung von vielen Schü-
lerinnen und Schülern zu hö-
ren. Sie hatten es bravourös
geschafft: Zwei Theaterpre-
mieren an einem Abend und
ein begeistertes Publikum.
Die Kinder der ersten und
dritten Klasse der privaten
Erasmus-Grundschule wur-

den von 200 Eltern, Großel-
tern und Freunden gefeiert.

Und das zu Recht: Die Jun-
gen und Mädchen hatten die
Stücke „Der fette Pfannku-
chen“ nach einem Text von
Anne Heseler und „Die Räu-
berschule“ nach einer Erzäh-
lung von Gudrun Pausewang
auf die Bühne des Ledermuse-
ums gebracht. Völlig begeis-
tert waren die Zuschauer von
den Erstklässlern, die viele
Lieder im Stück perfekt in
spanischer Sprache sangen.

Die Kinder entwickeln und
erarbeiten im Teamwork als
ganze Klasse das Stück – in
den jüngeren Jahrgangsstu-
fen noch stärker von den Pä-
dagogen unterstützt und an-

geleitet. Die Auswahl der Tex-
te und Themen, die Wahl der
Hauptdarsteller, die Auswahl
der – in der dritten Klasse –
geschriebenen Szenentexte
treffen die Kinder.

Es wird gelesen, recher-
chiert, dramatisiert, Szenen
entwickelt, geprobt und zum
Beispiel bei dem Stück „Die
Räuberschule“ sehr viel Text
auswendig gelernt. Dabei zei-
gen sich in den Hauptrollen
immer wieder kleine Schau-
spieltalente. Diese Theater-
projektarbeit ist für viele Kin-
der das Lieblingsfach. Die ge-
samte Klasse ist mit Begeiste-
rung bei der Sache und prä-
sentiert das Ergebnis der ein-
jährigen Arbeit.

„Die Begeisterung der Kin-
der bei der Theaterarbeit
macht uns die Arbeit leicht.
Die Schüler sind dabei zu un-
glaublichen Leistungen fähig,
schreiben witzige Dialoge,
haben ein Gespür für Span-
nungsbögen, gewinnen an
Selbstbewusstsein, wenn sie
in eine Rolle schlüpfen. Das
„Fach“ Theater ist einfach ge-
nial und aus unserer Schular-
beit nicht mehr wegzuden-
ken. Und alles wird am Nach-
mittag entwickelt“, so Moni-
ca Jansen, die für die Theater-
arbeit mit Maria Navarro-
Braun, Cristi Heisterkamp,
Elised Macetas, Marie Mai
und Robin Piechota verant-
wortlich ist.

„Wir sind stolz auf unsere
Kinder und würden uns freu-
en, wenn Offenbacher Grund-
schulen unsere Theaterklas-
sen einmal einladen wür-
den“, sagt der Geschäftsfüh-
rer der Erasmus Offenbach
gGmbH, Rolf Schmidt. Eine
Anfrage an alle Offenbacher
Grundschulen zum Aus-
tausch über die Theaterarbeit
sei vor gut einem Jahr ohne
eine einzige Antwort und Re-
aktion geblieben, bedauert er
und startet daher einen neu-
en Anlauf: „Vielleicht wur-
den unsere E-Mail vom Sys-
tem ja ausgefiltert. Also bitte
melden, wenn Interesse be-
steht.“ � mk

➔ www.erasmus-offenbach.de

„Die Räuberschule“ und „Der fette Pfannkuchen“ waren die Theaterstücke, die die Erst- und Drittklässler der Erasmus-Grundschule aufführten. Die Auswahl der Texte und
der Hauptdarsteller haben die Schüler selbst getroffen.  � Foto: p

OFFENBACH � Das Cinemaxx
stiftet wieder Karten für un-
sere Leser: Wir verlosen vier
mal zwei Tickets für „Fami-
liye“. Das Sozialdrama läuft
heute um 21.15 Uhr im Kino
an der Berliner Straße 210.

Der deutsche Indie-Film
lässt ein Brüder-Trio, beste-
hend aus einem Ex-Häftling,
einem Spielsüchtigen und ei-
nem Mann mit Down-Syn-
drom, um ihre Existenz und
um ihren Familienzusam-
menhalt kämpfen. Danyal
(Kubilay Sarikaya) war fünf
Jahre im Gefängnis. Als er
entlassen wird, ist die einzige
Familie, die er noch hat, sei-

ne Brüder: der spielsüchtige
Miko (Arnel Taci) und der am
Down-Syndrom erkrankte
Mohammed (Muhammed Kir-
tan). Doch das Leben in Berlin
ist nicht leicht. Während sie
versuchen, füreinander da zu
sein, droht immer wieder Ge-
walt und zieht sie auf einen
Weg, den sie nicht mehr ein-
schlagen wollten...

Wer den Film sehen möch-
te, schickt bis 12 Uhr eine
Mail mit dem Betreff „Cine-
maxx“ an gewinnspiel@op-
online.de. Die Gewinner wer-
den per Mail kontaktiert. � vs

Im Cinemaxx Offenbach sind
alle Film-Highlights dauerhaft
zum Spitzenpreis zu sehen. Jeden
Tag, jeder 2D-Film für 5,99 Euro.

Drei Brüder
kämpfen um

Existenz

„Kassiber“
mit Gast
aus Wien

OFFENBACH � Kassiber sind ei-
gentlich geheime schriftliche
Mitteilungen aus dem Ge-
fängnis an die Außenwelt. In
Verbindung mit „Leucht-
schrift“ steht’s für eine neue
kulturelle Spielart – den Poe-
tryslam. Den vierten Abend
für die Show für Slamkunst,
Musik und Unfug organisie-
ren Finn Holitzka und Kolle-
gen Samuel Kramer am kom-
menden Freitag, 4. Mai, in
der afip, Ludwigstraße 112a.
Beginn: 20 Uhr.

Mit den „Kassiber in Leucht-
schrift“ wollen die beiden Of-
fenbacher Künstler und Hes-
sische Meister im Poetryslam
mit wechselnden Gästen aus
der Poesie- und Musikszene
abwechslungsreiche Abende
bieten. Der Anspruch dabei
ist es, das Beste aus der Welt
des Poetryslams mitzuneh-
men, „uns und dem Publi-
kum aber mehr Raum zu ge-
ben für Neuartiges, Experi-
mentelles und Kollaboratio-
nen aus Text, Musik, Perfor-
mance und Kunst“.

Gäste bei der vierten Ausga-
be sind die Wiener Spoken-
Word- und Rapkünstlerin Yas-
min Hafedh (Yasmo), gerade
erst für den Österreichischen
Musikpreis Amadeus Award
nominiert, sowie der Frank-
furter Jazzpianist Sascha
Schirrmacher. „Wir hoffen,
dies als junge Kulturschaffen-
de in unserer Heimatstadt
verstetigen zu können“, sagt
Holitzka, der kürzlich beim
SPD-Jahresempfang mit Kost-
proben begeisterte. � mk

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Fest: 17 Uhr, Lag baOmer Fei-
er, Jüdische Gemeinde, Hafen
2, Nordring 129.
Spielenachmittag: 18-20 Uhr,
Stadtteilbüro, Krafftstraße
29.
Hafenkino: 20.45 Uhr, Meister
der Träumer (OmU), Hafen 2,
Nordring 129.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: „Le-
der.Welt.Geschichte.“, Frank-
furter Straße 86, 10-17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: „48
Burkas. Ein deutsches Sitten-
gemälde“ von Hagen Bonifer,
Herrnstraße 61, 10-17 Uhr.
Klingspormuseum: Quanten-
sprung. Naturwissenschaftli-
ches im Künstlerbuch, Herrn-
straße 80, 10-17 Uhr.
Talberg Museum: „Pintura Al-
chemica“, Ludwigstraße 151,
nach Vereinbarung unter � 
0160 93066000.
BOK Galerie: „apfel & stamm -
Fotografien von Uwe und Se-
bastian Schramm“, Kirchgas-
se 27-298, 16-19 Uhr.
Stadtwerke: „Die Bilder der
Buchkünstler VII - Petra
Ober“, Senefelderstraße 162.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8-19.30 Uhr.
Waldzoo: 10-18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Spaziergruppe Bürgel: 11 Uhr,
mit Mittagsimbiss, Senioren-
treff Christine-Kempf-Haus,
Schönbornstraße 67.
Seniorentreff Else-Herrmann-
Saal: 14-18 Uhr, Goerdeler-
straße. (1. u. 2. Do.)
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr,
Frühstück, 12 Uhr, Mittags-
tisch, 14 Uhr, Spielenachmit-
tag, Pirazzistraße 18.
Boule: 15 Uhr, Sportzentrum
Rosenhöhe.
Bücherbus: 9.15-10.15, Hafen-/

Schillerschule, Goethestraße
109; 11.15-12 Uhr, Grund-
schule Bieber/Außenstelle
Waldhof, Ottersfuhrstraße 8.
Bücherei St. Josef: 15.30-17
Uhr, Brüder-Grimm-Straße.
Tierheim: 11-14 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
KGV Odenwaldring: 19-20.30
Uhr, Sprechstunde, Am Wald-
schwimmbad 500.
Folklore-Tanz: 19.30-21 Uhr,
Ev. Lukas- und Matthäusge-
meinde, Gersprenzweg 37,
� 838460.
KIZ: 18 Uhr, Infoabend „Er-
folgreich selbstständig“, Ost-
pol, Hermann-Steinhäuser-
Straße 43 - 47.
Akkordeon-Club Rumpenheim:
10-12 Uhr, Probe, AWO, Wald-
straße 351, � 861817.
Kinder- und Jugendfarm: 14-18
Uhr, geöffnet, Buchhügelal-
lee 94.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 14 Uhr, Jahrgangstref-
fen 1938/39 sowie für Jeder-
mann mit Kaffee und Torte,
17.30 Uhr, Singstunde Män-
nerchor Humoria, Schön-
bornstraße 67.

OFFENER KANAL

18 Uhr: Drei Senioren auf ei-
ner Dreitages-Fahrrad-Tour
mit 236 km Länge.
18.31 Uhr: Influencer und Vi-
deo Content.
18.36 Uhr: Das Rote Sofa 2017
mit Dr. Ida Pöttinger.
18.47 Uhr: Kleine Waren und
große Verpackung - Was hal-
ten die Offenbacher davon?
18.49 Uhr: Inselsprünge.
19.53 Uhr: Musik und Kultur
aus Rodgau. Ausschnitte der
Jazz Night.
20.40 Uhr: Filmclub Offenbach
zeigt: Eine Reise durch den
Norden Thailands.
21.28 Uhr: VdK Internet-TV:
Vorsorgevollmacht.
21.33 Uhr: Die Vergessenen
dieser Welt!
Sendeschluss: 21.45 Uhr

Midlife rockt und
rollt im Waldeck

„Wer beatet mehr?“, fragt
wieder der Oldieclub. Eine
Antwort gibt’s darauf beim
Club-Treff im Restaurant
„Zum Waldeck“, Langener
Straße 163, mit Midlife. Das
Konzert beginnt um 20 Uhr,
der Eintritt ist frei. Die Band
spielt in der aktuellen Forma-

tion seit 2004 zusammen. Das
Rock’n’Roll-lastige Repertoi-
re erstreckt sich zwischen
den 50er und 80er Jahren,
von Chuck Berry bis Black
Sabbath, zwischen Santana
und den Shadows. Midlife
bieten dem Publikum eine so-
lide, tanzbare Unterhaltung.

Seit 20 Jahren steht die Band Stammheim auf der Bühne und spielt die Songs von Rammstein. Doch
nicht nur die Musik, sondern auch die Bühnenshow ist von Rammstein inspiriert.  � Foto: p

Feuershow zum Jubiläum
Coverband Stammheim feiert 20-jähriges Bestehen in Bieber

OFFENBACH �  Nach rund 300
Auftritten in Deutschland,
Österreich, Italien und in den
Niederlanden feiert die Band
Stammheim am Samstag, 5.
Mai, in der Turnhalle des TV
Bieber, Seligenstädter Straße
34, ihr 20-jähriges Bestehen.
Bei Stammheim trifft ein Of-
fenbacher Frontmann mit
hessischem Schlappmaul auf
knallharte Musik von Ramm-
stein, die vom Original kaum
noch zu unterscheiden ist. Im
Laufe der Jahre hat die Band
einen eigenen Stil gefunden
und erweitert die im Original
sehr ernste Show immer wie-

der durch eigenen Humor.
Eine lockere Atmosphäre und
der Kontakt zum Publikum
sind neben den originalge-
treuen und unverwechselba-
ren Keyboardsounds, den
schiebenden Gitarren sowie
einer strammen Bass/Rhyth-
mus-Sektion das Markenzei-
chen der Band. Auch Stamm-
heim verzichtet nicht gänz-
lich auf Pyrotechnik - soweit
es die Veranstaltung zulässt,
schießen Flammen nach
oben und sprühen Fontänen.

Als Gäste haben sich
Stammheim für ihr Jubilä-
umskonzert die Darmstädter

Cover-Band Fueled eingela-
den. Metallica sind unüber-
hör- und unübersehbar die
großen Vorbilder von Fueled.
Die fünfköpfige Quintallica-
Formation hat sich auf die
Fahne geschrieben, die Songs
der Four Horsemen aus der
Bay-Area nahezu originalge-
treu zu präsentieren.

Präsentiert wird die Stamm-
heim-Jubiläumsshow von den
Hard’n’Heavy-Freunden Of-
fenbach. Einlass ist um 19.30
Uhr. Karten gibt es für 15,30
Euro an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen oder für 20
Euro an der Abendkasse.

Die SPD-Offenbach trauert
um Rainer Matern. Der ehe-
malige Stadtverordnete ver-
starb am 22. April im Alter
von 75 Jahren. „Rainer Ma-
tern hat sich zeitlebens poli-
tisch und gesellschaftlich en-
gagiert“, erinnert der SPD-
Vorsitzende Christian Grüne-
wald an den Verstorbenen.
Matern trat 1984 in die SPD
ein und war von 1990 bis
1993 Offenbacher Stadtver-
ordneter. In dieser Zeit war er
Mitglied im Ausschuss für
Kultur und Bildung.

Nach seinem Ausscheiden
aus dem Stadtparlament ist
Matern der Sozialdemokratie
treu geblieben. Er war sowohl

in der Arbeitsgemeinschaft
für Arbeitnehmerfragen (AfA)
als auch der AG 60plus der
SPD stellvertretender Vorsit-
zender. In der AfA hatte er
dieses Amt über zehn Jahre
inne. „Arbeitnehmerfragen
waren ihm immer sehr wich-
tig“, ergänzt Grünewald. Zu-
dem war Matern bis ein-
schließlich 2012 VdK-Kreis-
vorsitzender. „Die SPD und
die Stadt verlieren mit Rainer
Matern einen engagierten Po-
litiker und Menschen“, er-
klärt der Fraktionsvorsitzen-
de Martin Wilhelm. „Wir
wünschen seiner Familie und
seinen Freunden viel Kraft in
dieser schweren Zeit.“

Rainer Matern

NACHRUF

Ehemaliger Stadtverordneter verstorben


